
S

7

14

er

e

e

1788

I S e S R a S

ehe

z

Beznugspreis

vierteljährlich 2,50 beir Salher Beſtellung 2,75 durch

g zweimonatlich 2de Zalelich 1 ausſchl Beſtellgeld
en werden von allen ReichsBeſtel nſalten angenommen
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Fernſprechverbindung Nr 176

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen
m Es iſt ein halbes Menſchenalter her daß die Anti

emiten in der Reichshauptſtadt unter dem Schutze der Re
4 erung einen kräftigen Anſturm gegen die liberale Majorität

d

2

kamer

m der Stadtverwaltung unternahmen und im Vertrauen auf
die damals bedeutenden Fortſchritte der Berliner Bewegung
ich dem ſüßen Wahne hingaben als Sieger aus der Wahl
ſchiacht hervorzugehen Der Miniſter des Jnnern v Putt

der ſich rühmen konnte ſchon als Landrath des Kreiſes
Demmin während der neuen Aera im Widerſpruch mit den

Wünſchen der Regierung durch geſchickte Eintheilung der Wahl
bezirke der konſervativen Partei 22 Wahlmänner für die
Landtagswahlen gewonnen zu haben verſuchte etwa 20 Jahre
ſpäter durch eine ähnliche Altion in größerem Umfange ſeinen
antiſemitiſchen Schützlingen den Weg zur Herrſchaft in der
Stadtverordnetenverſammlung zu ebnen Die im Laufe der
Jahre eingetretene ungeheure Vermehrung der Einwohnerſchaft
Berlins ließ eine Vermehrung der Zahl der Stadlverordneten
wünſchenswerth erſcheinen Während nun grundſätzlich die
Gemeindevertretungen nur theilweiſe durch Wahlen erneuert
werden löſte damals Herr v Puttkamer die ganze Verſamm
lung auf und verband mit der Vermehrung zugleich eine völlige
Neueintheilung der Wahlbezirke Allein die geſchickt augewandte
Wahlgeometrie nützte ihm reſp der autiſemitiſch konſervativen
Koglilion nur wenig der Sturm auf das Rothe Haus wurde
abgeſchlagen der Liberalismus verlor an dieſe Gegner nur eine
geringe Anzahl von Sitzen

Bei den folgenden Wahlen hat dann die Bürgerpartei
wie ſich die Vereinigung der rückſchrittlichen
Elemente nannte mehr und mehr an Boden eingebüßt ſo

doh zuletzt nur noch eine ihrer Säulen Herr Pietzel von ver
gangewer Pracht in der StadtverordnetenVerſammlung zeugte
ZJn dieſem Jahre nun iſt man wieder zu einer Vermehrung
der Mitgliederzahl geſchritten aber man that es nicht mit

Hilfe einer Auflöſung ſondern indem man 18 ueue Wahl
bezirke ſchaffte Jmmerhin glaubte die Neaktion wieder

einen Vorſtoß wagen zu dürfen Allerdings war ihre Zu
verſicht diesmal von vornherein ſo gering daß ſie nicht einmal

mit offenem Viſir kämpfte ſondern ſich hinter die Maske der
Parteiloſigkeit zurückzog und durch dieſe Täuſchung Stimmen
für ſich zu fangen verſuchte Das Ergebniß in der dritten Ab
theilung die allein in Betracht kam war aber geradezu
rläglich denn die Gefolgſchaft der Stöcker und Ahl
wärdt brachte auch nicht einen ihrer Kandidaten
durch nur einer kommt ohne Ausſicht ſchließlich die Mehr
heit zu erhalten in die Stichwahl

Einen höchſt bedeutſamen Erfolg hingegen hat die ſozial
demokratiſche Partei errungen die von 21 Kandi
daten gleich im erſten Wahlgange 12 durchbrachte
während ihnen drei zur Stichwahl ſtehen Die Sozial
demokratie hat damit bereits einen Zuwachs von 6 Stiminen
in der Stadtverordnetenverſammlung zu verzeichnen der ſich
vermuthlich noch vergrößern wird Die Liberalen die neun
Sibe zu vertheidigen hatten werden mit einem kleinen
Verluſt abſchneiden Daß ein halbes Dutzend Sozial
demokraten mehr in die Stadtvertretung kommen iſt kein
Schade ſie ſind hier noch mehr als im Reichstage zur
praktiſchen Mitarbeit gezwungen und lernen dabei daß ſich
nicht alle Dinge die man für erſtrebenswerth hält von heute
auf morgen durchführen laſſen Mit ihren ſpezifiſch ſozialiſtiſchen

Nachdruck verboten

Die Chancen des Todes
Von Karl Witte

Man hat das menſchliche Leben vom Anfang bis zu ſeiner
änßerſten Grenze die ja ſelten bis zu hundert Jahren und
darüber hinausreicht mit einer Brücke verglichen über die
der Menſchenſtrom ununterbrochen dahinflukhet Zu beiden
Seiten dieſer Brücke lauert der Tod in verſchiedener Geſtalt
und greift ſich aus dem Hinterhalt ſeine Opfer erbarmungslos
ohue Unterſchied des Alters Geſchlechtes und Standes heraus
Wen er zum Tanze auffordert der muß ſich ſeinen Reihen
anſchließen wie ſehr er ſich auch ſträuben mag Jn keiner
Fage zu keiner Zeit unſeres Lebens ſind wir vor ſeinem Rufe
ſicher aus dem Wege gehen kann ihm niemand die Todten
tänze aus dem Mittelalter kennzeichnen oft enit ergreifender
Anſchaulichkeit dieſes unvermeidliche Loos aller Erdgeborenen

Von den 1500 Millionen Menſchen die gegenwärtig in
Wunder Zahl auf der Erde leben ſollen geht vielleicht in jeder
Sekunde ein Daſein zu Ende denn man hat berechnet daß

für Tag im Durchſchnitt 30,000 Menſchen auf ihrem
Marſche über die Brücke des Lebens niederſinken neben Greiſen
die von der langen irdiſchen Pilgerfahrt ſchon ermüdet ſind
Kinder im zarteſten und blühendſten Alter neben Männern
und Frauen in der Fülle ihres Lebens Jünglinge und Jnng
rauen neben den Reichſten die Aermſten neben den Höchſten
die Niedrigſten und neben den Glücklichſten die Unglücklichſten

börber wie willkürlich auch der Tod bei ſeiner reichen unauf
n Menſchenernte zu Werke zu gehen ſcheint ſo bleiben
u doch ſeine Chancen in Bezug auf die verſchiedenen Alters
en h in den verſchiedenen Ländern ziemlich gieich Nach der

d en Statiſtik hat Profeſſor Pearſon berechnet daß von
ſchuitt Perſonen männlichen Geſchlechtes der Tod im Durch
buit 159 im erſten Jahre niedermäht 51 im zweiten 26 im
brilang 17 im vierten uſw Die Todeskurve beginnl für Groß
t en wie für alle Länder ſehr hoch ſinkt am tiefſten für
älle von 13 14 Jahren mit nur 2,36 auf 1000 Todes

a ann ſteigt ſie wieder langſam erreicht ihren zweiten
Fünkt für das 72 Lebensjahr und fällt unn raſcher als ſie
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Anſichten aber können ſie nicht durchdringen denn der
Liberalismus behält nachdem der unter falſcher Flagge ſegelnde
antiſemitiſch konſervative Miſchmaſch gar nichts hat erreichen
können eine beträchtliche Majorität Daran können weder die
drei Stichwahlen der dritten noch die Wahlen der zweiten und
erſten Abtheilung etwas ändern

Muſenm für Arbeiterwohlfahrt
Jm Etat des Reichsamts des Jnnern für das Rechnungs

jahr 1900 iſt die Errichtung eines Muſeunms für Arbeiter
wohlfabhrt vorgeſehen welches zunächſt und hanptſächlich zur
Förderung der Unfallverhütung beſtimmt iſt daneben
aber auch der Wohnungshygiene und der Nahrungs
mittelhygiene dienen ſoll Da eine allmähliche Entwickelung
der Einrichtung beabſichtigt wird ſo werden nach der amtlichen
Berl Corr für das Jahr 1900 zunächſt nur die Koſten für

den Erwerb eines unweit der Techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg belegenen Grundſtücks und für die Errichtung eines
kleinen einfachen Verwaltungsgebäudes beantragt Später
ſollen an dieſes ein Hörſaal für populäre Vorträge und Demon
ſtrationen ſowie Räumlichkeiten für eine zur Benutzung der
Jntereſſenten beſtimmte Fachbibliothek angebant werden Jm
übrigen ſollen auf dem Grundſtück nach Bedarf einfache Ge
bäude nach dem Pavillonſyſtem zur Aufnahme der Ausſtellungs
gegenſtände errichtet werden Die Beſchaffung dieſer Gegen
ſtände wird im allgemeinen ohne Koſten für die Verwaltung in
der Weiſe erfolgen können daß einzelnen Arbeitgebern Er
findern oder Fabrikanten neuer Einrichtungen für Unfallver
hütung unentgeltlich Räume zur Verfügung geſtellt werden in
denen ſie die von ihnen eingeführten oder hergeſtellten Eiurich
tungen dieſer Art zur öffentlichen Kenntniß bringen
können Den Fabrikanten und Erfindern wird auf dieſe
Weiſe eine Gelegenheit geboten brauchbare Unfallver
hütungseinrichtungen vor einem Publikum ſolcher Jntereſſenten
zur Anſchauung zu bringen die als Käufer der Ausſtellungs
gegenſtände in Betracht kommen Jn ähnlicher Weiſe wird
auch den Berufsgenoſſenſchaften Gelegenheit zur Aus
ſtellung geboten werden Dieſe Einrichtung bietet für die Ver
waltung des Muſenms den großen Vortheil daß ſie nicht einen
Beſtand von Maſchinen und Modellen anhäuft die naturgemäß
mit der Zeit überholt werden und veralten vielmehr können
ſobald dieſer Fall eintritt die Gegenſtände dem ſie ausſtellenden
Eigenthümer zurückgegeben und durch neuere Erfindungen erfetzt
werden Für eine ſorgfältige Auswahl der auszuſtellenden
Gegenſtände wobei insbeſondere ihre Zweckmäßigkeit und die
Anſchaffungskoſten zu erwägen ſind würde durch die Verwaltung
geſorgt werden Die Einrichtung einer Kraſtſtelle wird es
ermöglichen Modelle und Maſchinen in gebrauchsfähigem Um
fange auch im Betrieb vorzuführen

Nach ähnlichen Geſichtspunkten ſollen auch die Ausſtellungen
für Wohnungs und Nahrungsmittel Hygiene angelegt und fort
laufend nach dem neueſten Stande der Praxis und der Wiſſen
ſchaft entwickelt werden Nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
d die Pflege weiterer Zweige der Arbeiterwohlfahrt an
gliedern

Der Hauptnachdruck iſt jedoch zunächſt auf die Förderung der
Unfallverhütung zu legen weiche eine der wichtigſten
Aufgaben der Arbeiterfürſorge bildet Daß hier durch eine
fortlaufende Ausſtellung von neuen und nachahmenswerthen
Einrichtungen überaus wirkſame Anregungen gegeben werden
können iſt eine Ueberzeugung die ſeit der im Jahre 1889 in
Berlin veranſtalteten Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung für
Unfallverhütung immer allgemeiner geworden iſt

Dadurch daß den zu Berufsgenoſſenſchaften vereinigten Unter
nehmern durch die neuere ſozialpolitiſche Geſetzgebung eine
bedeutend erweiterte Enſchädigungspflicht für die Folgen der
Betriebsunfälle auferlegt iſt hat die Unfallverhütung mächtige
neue Antriebe bekommen Den Berufsgenoſſenſchaften ſind

ſtieg bis von 1000 Menſchen die zugleich den Fuß auf die
Wche des Lebens ſetzten kaum zwei das 90 Lebensjahr über

ritten

Verſchieden ſind die Chancen des Todes in den verſchiedenen
Monaten Jm Februar März und Auguſt pflegt der Tod bei
uns die reichſte Ernte zu halten die geringſte im Juni und
November Warme Winter und kühle Sommer ſind für ſeine
Ausſichten am ungünſtigſten Zu Kriegszeiten und wenn
gefährliche Epidemien wüthen oder wenn Hungersnoth ein
Land mit ihrer furchtbaren Geißel heimſucht lichten ſich auf
der Brücke des Lebens die Reihen natürlich ſtärker als in
gewöhnlichen Zeiten ſo daß ſie durch die Geburten erſt allmählich
wieder ausgefüllt werden können

Jn allen Kulturländern aus denen über die Bevölkerungs
bewegung zuverläſſige ſtatiſtiſche Mittheilungen vorliegen iſt das
männliche Geſchlecht an der Sterblichkeitsziffer ſtärker betheiligt
als das weibliche und zwar in höherem Maße als es zahl
reicher iſt Und wie die Chancen des Todes bei der ſchwächeren
Hälfte der Menſchheit geringer ſind als bei der ſtärkeren ſo
ſind ſie es auch bei verheiratheten Perſonen im Vergleich zu
ledigen aus dieſer Thatſache ſollte jeder alte Jnnggeſelle
der am Leben hängt unverzüglich die Nutzanwendung jiehen
ſich ſo raſch wie möglich die Ehefeſſeln anlegen zu laſſen wenn
er dem Senſenmann leichter und länger ans dem Wege gehen
will Jedenfalls klopft Gevatter Tod zaghafter oder wenigſtens
nicht ſo häufig dem Verhältniß nach an die Thür hinter der
eine Frau waltet als an diejenige hinter der ein Hageſtolz
ſeine Tage einſam vertrauert

Jn ſeiner kleinen kürzlich veröffentlichten Schrift Ueber die
Dauer des menſchlichen Lebens und die Mittel zu deſſen Ver
längerung weiſt Dr Leopold Fiſcher praktiſcher Arzt in Heidel
berg darauf hin einen wie großen Einfluß auf die Lebensdauer
der Beruf ausübt Die des Todes einen Menſchen
früher oder ſpäter auf der Brücke des Lebens zu ereilen hingen
in der That mehr oder minder von deſſen Berufsthätigkeit ab
Nähere ziemlich ſichere Angaben darüber ſind in Oldendorff s

Berufsſtatiſtik niedergelegt Während vie ackerbautreibenden
Klaſſen alſo die in der freien Luft beſchäftigten eine verhältniß
mäßig lange Lebensdauer aufweiſen iſt die Sterblichkeit bei den
induſtriellen und gewerblichen Arbeitern eine ziemlich große

gleichzeitig weitgreifende Machtbeſugniſſe beigelegt vermöge
deren ſie die ihnen angehörenden Unternehmer zwingen können
die von der Berufsgenoſſenſchaft für gut befundenen Unfall
verhütungseinrichtungen in ihren Betrieben zu treffen Wenn
hiernach die Berufsgenoſſenſchaften und die Unternehmer ſowie
ſelbſtverſtändlich auch die Arbeiter das Bedürfniß und die Pflicht
haben ſich die Unfallverhülung angelegen ſein zu laſſen ſo wird
ihnen das vom Reich errichtete Muſenm ausgiebige Gelegenheit
bieten ſich den nothwendigen Ueberblick über die beſten der Un
fallverhütung dienenden Einrichtungen zu verſchaffen Jn
gleicher Weiſe werden auch Gewerbeaufſichtsbeamte und
Beauftragte der Bexufsgenoſſenſchaften für die Erfüllung ihrer
Aufgaben aus dem Muſeum für Arbeiterwohlfahrt Gewinn
ziehen können

Beſonders nützlich wird dieſes Muſeum ſodann für die mit
der Konſtruktion der Maſchinen betrauten Jngenieure
ſowie für die auf der Hochſchule ſtudirenden Techniker
ſein Denn während anfänglich die Unfallverhütungs
einrichtungen an die bereits vorhandenen Maſchinen nur
äußerlich angeſügt wurden und dadurch den Arbeitern bei der
Benutzung oder Bedienung der Maſchine vielfach Unbequemlich
keiten verurſachten wird in neuerer r in einem früher nicht
gekannten Maße ſchon bei der Konſtruktion der Maſchinen
die Unfallverhütung ins Auge gefaßt Zu weiteren Fortſchritten
auf diefem ſür die Unfallverhütung Erfolg verſprechenden Wege
wird das Studium der in dem Muſenm ausgeſtellten Ein
richtungen ſicher fruchtbare Auregungen geben

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn London ſieht man der Ankunft des deutſchen
Kaiſers auf engliſchem Boden am 20 November ent
gegen Ein Drahtbericht aus London meldet der Voſſ Ztg

Auf der Rhede zu Spithead wird ſich auf Befehl der
Admiralität am 17 November eine ſtarke Kriegsflotte
darunter Schiffe des neugebildeten fliegenden Geſchwaders
verſammeln um den Kaiſer bei ſeiner Ankunft in Ports
mouth am 20 November zu begrüßen

Kronprinz Guſtav von Schweden traf am Mittwoch
abend von Stockholm auf dem Stettiner Bahnhofe in Berlin
ein und ſuhr von dort nach dem Neuen Palais bei Potsdam
wo er Wohnung nahm weiter Am Donnerstag begleitet er
den Kaiſer zur Jagd nach Letzlingen

Politiſches

Es iſt bemerkenswerth daß der Reichsanz in ſelner
neueſten Nummer den geſtern wiedergegebenen Artikel der
Nordd Allg Ztg zur Begrüßung des Zaren in auf

fallender Schrift abdruckt Zu einem eigenen Begrüßungs
artikel hat ſich alfo das amtliche Organ nicht bewogen gefühlt

Die Kaiſerzuſammenkunft in Potsdam erregt in
England einige Beunruhigung Das Regierungsorgan
Standard ſchreibt zweifellos werde die Lage in Südafrika

bei der Konferenz nicht ignorirt werden aber es ſei nicht wahr
ſcheinlich daß Kaiſer Wilhelm irgend einen Vorſchlag annehmen
werde welcher dem Entſchluß Englands widerſtreiten würde die
Frage nach eigenem Willen zu erledigen Falls das Projekt
einer Jntervention auch nur in der Luft läge würde Kaiſer
Wilhelm nicht den Beſuch bei der Königin Viktoria beabſichtigen
Alle Gerüchte über ein engliſch portugteſiſches Abkommen wegen
Delagoa und über Deutſchlands Wunſch nach einer Kompenſation
dafür ſtammten aus Kreiſen denen Deutſchland ebenſo das Ziel
des Uebelwollens ſei wie England Die Franzoſen ſeien bereit
den Buren alles zu geben außer wirkſamer Hilfe

Jn einer ſtark beſuchten Verſammlung der national
liberalen Partei in Worms begründete der Reichstags

m

Unter den Handelsbefliſſenen hat man im allgemeinen günſtige
Lebenschancen feſtgeſtellt ſehr ungünſtige dagegen bei Gaſt und
Schankwirthen Deſtillatenren Bierbranern und anderen Gewerb
treiben die dem Alkoholmißbrauch ſtark ausgeſetzt ſind Daſſelbe
gilt von Geflügel und Fiſchhändlern Kutſchern Fuhrleuten
Stallknechten und Hafenarbeitern Für den Tod liegen die
Chancen außerdem günſtig in denjenigen induſtriellen und
gewerblichen Bernfen die dem Staub Gaſen Dämpfen und
Giften ansgeſetzt ſind beſonders dort wo in geſchloſſenen
Ränmen gearbeitet wird Bei den Eiſenbahnbeamten übertrifft
die wirkliche Sterblichkeit die erwartungsmäßige um 21 vom
Hundert beim Militär iſt ſie ebenfalls in allen Heeren auch
im Frieden ziemlich viel höher als bei der männlichen bürger
lichen Bevölkerung in den gleichen Altersklaſſen Desgleichen
ſcheint der Poſt und Telegraphendienſt im allgemeinen für ein
langes Leben keine günſtigen Ausſichten zu bieten Von den
akademiſch gebildeten Ständen die ſich durchſchnittlich einer
ziemlich langen Lebensdauer erfreuen ſtehen die Geiſtlichen in
dieſer Hinſicht auf der oberſten die Aerzte dagegen auf der
unterſten Stufe Von den barmherzigen Schweſtern legen
verhältnißmäßig nur ſehr wenige auf der Brücke des Lebens
eine weite Strecke zurück Jhr Beruf der ebenſo reich iſt an
Beſchwerden und Gefahren für das Leben wie an werkthätiger
Menſchenliebe liefert ſie leicht dem Tode aus

Für die Dauer des Lebens iſt alſo die Berufswahl von nicht
geringer Bedentung Aber man kann ſagen, bemerkt dazu
Dr Fiſcher es iſt gut daß dabei im allgemeinen faſt nur bei
bereits Kranken und Schwächlichen gedacht wird denn ſonſt
würde mancher aus lauter Aengſtlichkeit einem Berufe entzogen
zu dem er wirkliche Neigung hat und in dem er Großes und
Tüchtiges leiſten kann und einem anderen Berufe zugeführt
der ihm nicht zuſagt und in welchem er vielleicht ein Slümper
würde Die Zahl der verfehlten Berufe wäre ſicherlich größer
Und ſchließlich ſind wir doch eigentlich nicht zu dem Zweck auf
der Welt um möglichſt alt zu werden ſondern hauptſächlich auch
dazu uns während unſeres Dafeins den Mitmenſchen möglichſt
nützlich zu machen ganz abgeſehen von noch anderen höheren
Lebenszwecken

Das ſind beherzigenswerthe Worte Die Länge unſeres
Weges hienieben iſt kein richtiger Maßſtab für den Werth und
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obgeordnete rig v Heyl ſeinen Standpunkt zu den ſozialen
Anmrägen und Geſetzen im Reichstage Seine Ausführungen
insbeſondere ſeine ablehnende Stellung zur Zuchthans
vorlage wurden einſtimmig gutgeheißen

Jm Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben hat Graf
Reventlow die von den Antiſemiten des Kreiſes ihm an

Kandidatur für die ReichstagsExſatzwahl mit der von
leitenden Antiſemilenblättern bisher nicht veröffentlichten Auf

ſordernng abgelehnt für den nationalliberalen Kandidaten
Placke zu ſtimmen Welche Ueberwiudung die Antitemiten
dieſes Eintreten für den nationalliberalen Kandidaten gegen den
Sozialdemokraten koſtet kann man aus der Empfehl un
ſolgender Parole durch das Magdeburger Antiſemitenblatt die
Sachſenſchau, erfahren

Wir bitten unſere Geſinnungsgenoſſen im Wablkreiſe
KalbeAſchersleben dieſem gut gemeinten Winke des Herrn
Grafen zu folgen und ſich vor problematiſchen Kraft
vergendungen zu hüten zumal der Sieg des Sozial
demokraten völlig geſichert iſt

Atſo weil den Sozialdemokraten der Sieg ohnehin ſicher iſt
treten ſie großmüthig für den Kandidaten der Nationalliberalen
ein Auch eine Bekämpfung des Umſturzes

Die politiſchen und die kirchlichen Kreiſe der Pro
vinz Hannover ſind ſehr geſpannt auf das Ergebniß der
bevorſtehenden Hauptverhandlung zweiter Jnſtanz gegen den
Paſtor Weingart von Osnabrück der ſich wegen Ver
gehens gegen die Rei ging geds vor dem Landes
konſiſtorium zu verantworten hat Dieſe Behörde hat ſeiner Zeit
in erſter Jnſtanz auf einen Verweis erkannt die beantragte
Amtsentſetzung dagegen abgelehnt Beide Theile Ankläger wie
Verurtheilter haben Rekurs eingelegt und ſo iſt denn auch die
Preßfehde auſs neue entbrannt Die liberal denkenden Geiſt
lichen behaupten Weingart s ganzes Verſchulden beſtehe darin
daß er ſich erlaubt habe theologiſch etwas anderer An
ſicht zu ſein wie die zur Zeit in der Kirche maßgebenden
Kreiſe Die orthodoxen Kreiſe aber erklären es handle
ſich keineswegs um die Anſicht der Kirchenbehörde ſondern um
die Leugnung des chriſtlichen Bekenntniſſes Es
dürfie dem Landeskonſiſtorium recht ſchwer fallen angeſichts
dieſer ſich ſcharf entgegenſtehenden Meinungen eine allgemein be
friedigende Entſcheidung zu treffen Die liberale Paſtorenpartei
die eine erneute Verurtheilung Weingart s zu fürchten ſcheint
plant eine entſchledene Kundgebung zur Wahrung theologiſcher
Denk und Meinungsfreiheit Ja es ſoll ſogar unter den freier
geſinnten Paſtoren der ganzen hannoverſchen Landeskirche ein
Fonds geſammelt werden der dazu beſtimmt ſein ſoll Geiſtlichen
die um ihrer Glaubens und Gewiſſensfreiheit willen verurtheilt
werden einen erſten Rückhalt zu gewähren Die Gegenpartei
erklärt daranf der Landeskirche könne es nur zum Segen ge
reichen wenn alle Spren hinausgefegt werde mit anderen Wor
ten ſie erblicce in einem Maſſenaustritt der liberalen
Paſtoren kein Unglück So darf man denn auf die Entſcheidung
im Falle Weingart geſpannt ſein Die Verhandlungen beginnen
heute am 9 d Mts

Ueber Unruhen im Königreich Stumm berichtet
die Germania Als die in der Kreisſtadt Ottweiler be
ſtehende Krankennnterſtützungs und Sterbekaſſe für Bergleute
welcher Katholiken und Proteſtanten angehören eine Fahne ſich
verſchaffen wollte wurde von der proteſtantiſchen Majorität
gegen den Willen der katholiſchen Mitgliederdeſchloſſen auf dieſer Fahne den Anfang des
Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott an
bringen zu laſſen Die Katholiken führten deshalb Be
ſchwerde bei der Königlichen Regierung in Trier welche dem
Landrath Frhrn Laur von Münchhaufſen in Ottweiler die
Angelegenheit zu weiterer Veranlaſſung übertrug Nach un
gefähr 10 Wochen verfügte der Landrath die Katholiken
müßten ſich die proteſtantiſche Fahne ohne
Sträuben gefallen laſſen da ſie ſonſt Störer
des konfeſſionellen Friedens ſeien Wenn die
Katholiken aber freiwillig aus der Kaſſe ausſchieden gingen ſie
aller ihrer Anſprüche verluſtig und es ſei zweifelhaft ob ihnen
ein katholiſcher Unterſtützungsverein von der Aufſichtsbehörde
genehmigt würde Die Fahne mtt dem Luthervers wurde her
geſtellt und von dem Landrathe auf dem Markte der Stadt
ſeierlich eingeweiht und durch eine Rede verherrlicht Nach der
Germania iſt der Kreis Ottweiler zu katholiſch Iſt dies

vielleicht die richtige Weiſe den Katholiken die Gründe zum un
befugten Schrelen nach Parität zu nehmen und den konfſeſſionellen
Frieden herzuſtellen

Aus Puttkamerun hat Abg Steinhaueriin einer Ver
ſammlung des liberalen Vereins in Danzig verſchiedene charakte
riſtiſche Mittheilungen gemacht Nicht nur höhere Beamte und
die den Kreis beherrſchenden Landräthe ſondern auch die Kreis
ſekrekäre und dieſe hätten naturgemäß einen bedeutenden
Einfluß bei der kleinen Landbevölkerung und Amts und
Gemeindevorſteher und ſogar Gendarmen hätten das Jhrige
dazu beigetragen dem Bunde der Landwirthe Mit
glieder zuzuführen Den Gaſtwirthen ſei einfach zu

einen zc nicht zu rechnen hätten wenn ſie nicht dem Bundeh Was ſollie ſolch ein Mann machen Jn Pommern
ſei es vorgekommen daß ein konſervativer Großgrundbeſitzer
mit reichem Waldbeſitz ſich geweigert hätte Bauholz zu einem
Schulhauſe zu liefern obwohl er ſelbſt zu einem Schloßban
Millionen aufgewendet habe Er Redner ſei einem ebe
maligen Sozialdemokraten als jetzigen Bundes
Wanderredner begegnet und habe im Geſpräch mit einem
konſervativen Grundbeſitzer die Vergangenheit des Redners
erwähnt Was geht uns der Kerl an habe er zur
Antwort erhalten wir haben nicht ihn wir haben
nur ſein Maul gekauft Die neuen Kleinbahnen
laufen wie Schlangen durch die Ländereien der

aber ihre Halteſtellen liegen meiſt an den
ütern

Jch habe die Auffaſſung daß die Kleinbahnen nur den
paar Großgrundbeſitzern zu gute kommen die ihren Spiritus
ihre Rüben Ziegel und ihr Getreide auf die bequemſte Weiſe
verladen können Mir hat man z B die beſondere Freude
gemacht eine neue Kleinbahn dicht an meinem Grundſtück
vorbei zu führen aber ſie hält dort natürlich nicht Heiter

t Von fünfzehn Halteſtellen liegen nur zwei bei Bauern
dörfern alle übrigen bei großen Gütern

Eine Aeußerung des Abg Bebel hat bekanntlich
Prof Biedermann in der Deutſchen Tageszeitung citirt

ſtand in einem Kreiſe von Arbeitern und Arbeiterfreunden zu
welchen auch Biedermann gehörte den Ausſpruch gethan Es
ſei nicht blos eine Thorheit ſondern ein Frevel wenn man
die Arbeiter als einen beſonderen Stand dem
Bürgerthum feindlich gegenüberſtelle Bebel
antwortet darauf im Vorw

Ob ich die angeführte Aeußerung die wie es ſcheint ich
in einem kleineren Kreiſe gemacht haben ſoll wirklich gethan
habe kann ich nach Verlauf von 36 oder 37 Jahren unmöglich
mehr wiſſen Daß ich aber in der erſten Hälſte der ſechziger
Jahre ein entſchiedener Gegner des Sozialismus
war iſt eine von mir ſelbſt ſchon ſo oft hervorgehobene That
ſache daß ſie allmählich auch der Deutſchen Tageszeitung be
kannt geworden ſein konnte

Volkswirthſchaftliches
Das Reichsſeuchengeſetz das bekanntlich dem Reichs

tage zugehen ſoll beſchränkt ſich im weſentlichen darauf für das
ganze Reichsgebiet die Anzeigepflicht bei beſtimmten an
ſteckenden Krankheiten wie bei der Cholera und der orien
taliſchen Peſt feſtzuſetzen Von weiteren Beſtimmungen will
man abſehen

Der am 86 Nov in Oldenburg verſammelte Ausſchuß des
ad We deutſchen Kanalvereins nahm folgende Reſo
ution an

Der Nordweſtdeufſche Kanalverein hält an dem Stand
punkte feſt daß der Dortmund Ems Kanal in ſeiner
heutigen Geſtalt ein Torſo iſt der ſeine naturgemäße Er
gänzung in der Verbindung mit der Weſer finden
muß und zwar nicht nur mit ihrem mittleren ſondern auch
ihrem unteren Laufe er tritt daher für den Ausbau des
Hunte Ems Kanals auf die Dimenſionen eines Groß
ſchiffahrtsweges ein Wenngleich dieſer Kanal ein Theil
des alten Küſtenkanalprojektes iſt ſo liegt es dem Verein was
hiermit ausdrücklich hervorgehoben wird fern dieſen als
Konkurrenzunternehmen für den Mittelland
kanal zu betrachten Der weſtdeutſche Kanalverein iſt viel
mehr der Anſicht daß der Ban des einen den des anderen
nicht ausſchließt

Jnſofern der Widerſtand der Agrarkonſer vativen
gegen die Kanalvorlage mit finanzkellen Er
wägungen begründet worden iſt ſcheint es mit ihrem
Latein nunmehr zu Ende zu ſein Man erinnere ſich mit
welchem Eifer ſie ſich an den von der Regierung ſchätzungsweifſe
auf 53 Millionen Mark angenommenen Etunahme Ausfall
der Eiſenbahnen klammerten Wie geſchickt wurde mit dieſer
Zahl operirt Gefliſſentlich wurde der Glaube verbreitet als
ob es ſich nicht um eine berechnete Verminderung der Brutto
Einnahmen handelte denen eine annähernd ſo hohe Erſpar
niß an Ausgaben gegenüberſtehen würde ſondern um
ein Zurückgehen der Ueberſchüſſe der Eiſen
bahnen um dieſe Summe Die 853 Millionen Mark
würden durch Steuererhöhungen aufgebracht werden
müſſen Jetzt iſt es ganz ſtill davon geworden Die
offiziöſe Verl Korr hat es mehrmals für nöthig erachtet auf
dieſe agrariſchen Mißverſtändniſſe näher einzu
gehen die Dtſch Tagesztg findet aber daß der Ausfall zum
Ueberdruß erörtert worden iſt Ja von wem Doch nur

von agrariſcher Seite um gegen den Kanal Stimmung zu
machen Da ſich dieſe un richtigen Darſtellungen nicht
länger aufrecht erhalten laſſen möchte ſie gern nicht mehr
daran erinnert werden Mit lebhaftem Unbehagen ſchließen
die Agrarier auch aus den fortgeſetzten Publikationen der Regierung

verſtehen gegeben daß ſie auf Ertheilung von Tanzerlaubniß über den Kanal daß dieſe die Angelegenheit mit möglichſter

Derſelbe habe als er noch nicht unter dem Einfluß Liebknecht s

Schnelligkeit zu fördern beſtrebt iſt Das vodings ſehr ſchlecht zu den Verſchleppungsv er ſu gert er
die ſie die Kanalvorlage ſo lange hintanzuhalten hoffen bi urch
mit Kompenſationen für die Zuſtimmung der ſe I ſſtausreichend bepackt iſt Sie nunterſtellen der de kroriee M und
daß ſie den Mittellandkanal immer wieder als das rung ver
erſtrebenswerthe Ziel hinſtellt und dadurch die anderen
gaben des Staates auf dem Verkehrsgebiete ſpeziell im o
gewiſſermaßen als läſtiges Beiwerk hinſtellt Die Abſicht ſten 5
mit dieſer Taktik befolgt wird iſt ſehr durchſichtig Der die
Oſten ſoll weiterhin gegen den reichen Weſten ſo tausgeſpielt werden bis die öſtlichen Agrarier gen ü gen h
Kompenſationen zugeſichert erhalten haben de

Nach den der Centralſtelle zur Vorbereitung
Handelsverträgen zugegangenen Privatdepeſchen
als ſicher angenommen werden daß die Amerikaner ſich n
Schaffung eines Zollbeixathes verſtehen werden
als ausſchlaggebende Jnſtanz bei Streitigkeiten über den Mat 9
werth der zu verzollenden Waaren ſowie namentlich auch i I
die Verzollung neu auf den Markt gebrachter Artikel zu fungit
hätte Eine bemerkenswerthe Verſtimmung herrſcht übrige
in den betheiligten amerikaniſchen Kreiſen nach wie vor über
deutſcherſeits aus angeblich hygieniſchen Gründen
troffenen Maßnahmen gegen die Einfuhr amet
kaniſcher Nahrungsmittel Die Regierung benutzte
Auweſenheit der deutſchen Delegirten um die Art und W
der amerikaniſchen Fleiſchkontrolle eingehend zu demonſtr
und zu erläutern Sie beabſichtigt die hierbei in Betr
kommenden Jnſtrumente nach Berlin zu ſchicken in der Ha
nung durch eingehende Darlegung des amerikaniſchen Kont
verfahrens an maßgebender Stelle eine Rücknahme oder M
derung der deutſchen Sicherheitsmaßregeln durchzuſetzen
Wenn die Agrarier nicht wären wäre der von ſeiten Ameriſe
erwartete Erfolg nicht nur möglich ſondern war wahrſcheinl
Aber ſo 7

Zur Promotion an den techniſchen Hochſchul ſcheidn

wird der Apotheker Ztg berichtet daß die hierfür aufgeſte Kami
Promotionsfſatzungen bereits ausgearbeitet ſeien und an Stres g 32 d
die bisherigen Promotionsordnungen deutſcher wochſchulen ühn nicht
treffen So erhalten die zugezogenen Profeſſocen z B kein des
beſondere Vergütung was bisher leicht zu einem Eiſ jedoc
gegenkommen dem Prüfling gegenüber führen konnte der ſig begr
bei zu hohen Anforderungen des Profeſſors ein anderes Fr rechtsi
wählen konnte auch kann der Dr Jng erſt ein Jahr nach be Grund
ſtandener Staatsprüfung gemacht werden und nur bei ganz enthe
außerordentlich befähigten Studirenden ſoll hiervon abgewichen ans f
werden dürfen

Die paritätiſche Volksſchule iſt auch anf der Ver Mona
ſammlung der weſt preußiſchen Liberalen in Graudenz einer
gefordert worden Der Abg Rickert berichtete über die Hanſ
Volksſchulen in den öſtlichen Provinzen Er erinnerte an das königl
Wort Miquel s bei der Hebung der Oſtmarken müſſe es die worde
Aufgabe und die Abſicht r Regierung ſein Kultur nach dem p Ha
Oſten zu tragen Das wirgfamſte und beſte Kulkurmittel in bethät
Gegenden mit einer national und konfeſſionell gemiſchten Be V
völkerung fei aber die paritätiſche Volksſchule und des theil
halb ſei folgende Reſolution zu empfehlen der

Für die kulturelle und nationale Entwickelung der Provin wird
Weſtpreußen iſt eine erhöhte Pflege der Volksſchule noth ude

ſchaffung der noch fehlenden Lehrkräfte und Schn und äl
wendig Es iſt baldigſt Sorge zu tragen 1 für die erhalt
klaſſen 2 für die Befeſtigung und Erweiterung des Syſtem ein
der paritätiſchen Volksſchule 3 für fachmänniſche 5
Aufſicht über die Volksſchule mit einem beſonderen Unter en
richtsminiſterinm an der Spitze 4 ſährige

Einſtimmig wurde dieſe Neſolution augenoutren Daß ſiedie preußiſche Regierung beſonderen Eindruck machen wiceo ſt I MöädchS nichts

nicht zu erwarten alioDen früheren Kultusminiſter Dr Boſſe hat die preue R jieſes
ßiſche Lehrerſchaft nur ſehr ungern aus ſeinem Amte ſäumt
ſcheiden ſehen Wenn die liberale Preſſe und mit ihr wohl d bie V

ausgeüberwiegende Mehrzahl der Lehrer auch oft Veranlaſſung gebathat während der Minifterſchaft Dr Boſſe s gegen manche öſfeu

Begünſtigungen der Orthodoxie durch Herrn Dr Boſſe Fron
zu machen ſo darf Herrn Dr Voſſe doch nicht die Anerkennung
verſagt werden daß er zumal in den letzten Jahren für die
Wünſche der preußiſchen Lehrer bezüglich der Aufbeſſerung ihrer
materiellen Lage mit vollſter Entſchiedenheit und Einſetzung
ſeiner ganzen Perſönlichkeit eingetreten iſt Es iſt daher voll
ſtändig begreiflich und für die preußiſche Lehrerſchaft nur ehrend
wenn ſie wie dies in den letzten Wochen mehrere Pro
vinziallehrer Vereine gethan haben Herrn Dr Voſſe für die
Aufbeſſerung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehrerſchaft ihren

das Glück unſeres Lebens Nicht darauf kommt es an daß wir
einige Jahre länger von dem Rufe des Todes verſchont bleiben
ſondern daranf daß wir ihm in dem unvermeidlichen Augenblick
mit ruhigem Gemüth über ſeine dunkle Schwelle folgen können
in dem Bewußtſein nicht unnütz und zwecklos anf Erden ge
wandelt zu ſein

Geſchlechter folgen auf Geſchlechter in ihrem Marſche über
die Brücke des Lebens immer mit derſelben Liebe und dem
ſelben Haß mit denſelben Hoffnungen und Enttäuſchungen mit
denſelben Schmerzen und Frenden mit demſelben Glauben und
demſelben Zweifel Der Tod aber greift im allgemeinen immer
mit der gleichen Sicherheit und den gleichen Chancen in ihre
Reihen ein Wo wir gehen und ſtehen ob wir das Glück oder
Unglück im Uebermaß genießen ob ſich in unſeren Augen jugend
liche Lebensfreude oder die Müdigkeit des Alters widerſpiegelt
überall und zu jeder Minute müſſen wir des Winkes deſſen
gewärtjg ſein der in unermüdlicher Arbeit ſeines Amtes im
Auftrage eines Höheren waltet

m

Die Fabel vom Weltnnkergang und
die Sternſchnnppen am 15 November 1899

Von Profeſſor Wilhelm Foerſter
Direktor der königl Sternwarte zu Berlin

Der im Jahre 1866 erſchienene Komet der ſich mit einer un
gefähr 33 jährigen Umlaufszeit in derſeiben Bahn bewegte in
welcher die in der Nacht vom 18 zum 14 November 1866 in
unſere Atmoſphäre eingedrungenen Meteorſchaaren einhergingen
iſt bel ſelner für die erſte Hälfte des laufenden Jahres erwarteten
Wiederkehr nicht wahrgenommen worden Es iſt ſomit nicht
unwahrſcheinlich daß dieſer Komet vor deſſen Begegnung mitder Erde man ſich infolge der nahen Uebereinſtimmung ſeiner
Bahn mit der Vahn jener Sternſchnuppen gefürchtet hatte einer
weiteren Auflöſung in Schaaren kleinerer Meteorkörper in ähn
licher Weiſe verfallen iſt wie dies von dem ſogenannten Biela
ſchen Kometen immer zweifelloſer erwieſen werden konnte

Ganz abgeſehen davon daß ſelbſt die Begegnung der Erde mit
einem Kometen wie früherhin bereits erläutert worden ſſt zwar

Meteormaſſen auf die Erdoberfläche aber doch keinen ſogenannten
Weltuntergang verurſachen könnte iſt alſo ſpeziell für die Mitte
dieſes Monats wo die Erde die Bahnebene jenes Kometen und
der Meteorſchaaren von 1866 paſſiren wird keinerlei Anhalts

unkt für eine Ankündigung der Begeg nung mit dem Kometen
elber mehr vorhanden

Die gegenwärtige Weltuntergangsfabel ruft aber eine Er
innerung an ähnliche Vorgänge wieder wach welche die Menſchen
im Juni 1857 mit ängſtlicher Spannung erfüllten Es war
da ein Komet entdeckt worden deſſen Bewegung am Himmel
derartig verlief daß die aſtronomiſchen Fachblätter für den
13 Juni 1857 die größte Annäherung an die Erde voraus

berechnen konnten wobel jedoch der kleinſte Abſtand von der
Erde noch viele viele Millionen Kilometer betrug und ſomit
gar keine beſondere Bedeutung für die Erde haben konnte Dieſer
Angabe des Zeitpunktes der größten Erdnähe eines Kometen
hatten aber damals belgiſche Zeitungen die ſenſationelle Wendung
gegeben daß der Komet überhaupt außerordentlich nahe
an die Erde herankommen werde und die nächſte Stufe der
Weitererzählung hatte ſich natürlich zu der Anſage eines Welt
unterganges ausgebildet Auch Berlin beſchäftigte ſich damals
trotz aller Einſprüche der Fachmänner ſehr lebhaft mit dieſer
Angelegenheit Es hatte ſich das Gerücht verbreitet daß der
Uebelthäter bereits in dem großen Fernrohr der Berliner Stern
warte gegen Eintrittsgeld zu ſehen ſei und Schaaren von Leuten
kamen damals vergeblich mit geſteigerten Anerbielungen von
Eintrittegeld über deſſen Verwendung angeſichts des bevor
ſtehenden Weltunterganges die Meinungen auseinandergingen
z uns um den ſchreckenverkündenden Anblick ſchon genießen zu

nnen
Am Nachmittag dieſes 13 Juni ereignete ſich aber in Berlin

wirklich eine Kataſtrophe Der bekannte Kunſtfeuerwerker
Dobermont ging mit ſeinem ganzen Laboratorium unter un
geheurem Donnergetöſe in die Luft und viele Leute auf den
Straßen und Plätzen glaubten daß es nun mit dem Welt
untergange losgehe Man erzählte ſogar daß auf dem Werder
a Markt Schaaren von Menſchen auf den Knien gelegen

en

Viel bewegter ſah es an manchen anderen Stellen aus an
denen während des Unglückstages die Kirchen von einer er
wartungsvoll zitternden Menge nicht leer wurden

Hoffentlich wird es jetzt gelingen entſprechende Erregungen zu
verhüten und die Menſchen wenigſtens vor ſolchem Schaden zu

recht gewaltige Feuererſcheinungen in den oberen Schichten dAtmo porte und das Herabkommen von zahlreichen ne dere wie er jener Bauerngemeinde am Harz drohte die
vor einiger Zeit hei der erſten ſenſationellen Verkündigung der

Dank abſtattet Daß Herrn Dr Boſſe das Scheiden aus feinem einen
Amte nicht leicht gefallen ſein mag laſſen folgende Sätze eines zuge V
Antwortſchreibens auf eine Dankadreſſe des Allgemeinen beamte
Schleswig Holſteiniſchen Lehrervereins erkennen einer

Möge die Zukunft bald und gedeihlich vollenden was mir male b
a

Vorgänge im November 1899 ſich bei einem Aſtronomen genaue N
Nachricht erbat damit ſie noch rechtzeitig den aufgeſparten priva
Schulfonds nützlicher verwenden könne MarkWas ſchließlich die um Mitte November möglicherweiſe ein 21,901
tretenden Sternſchnuppen Erſcheinungen betrifft nämlich Mark
die Begegnung der Erde mit den in jener Kometenbahn wan 3,373,9
delnden Meteorſchaaren welche im Jahre 1866 1833 uſw Schwa
glänzende Sternſchnuppenfeuerwerke erzeugt hatten ſo iſt leider noch e
die Hoffnung auf eine reiche Erſcheinung dieſer Art immer ge R Gemei
ringer geworden Diejenige Wandertruppe dieſer kleinen Welt mit 12
körper um deren Begegnuug mit der Erde es ſich diesmal bvorlag
handeln würde iſt in den letzten Jahren auf ihrem Rückwege bis zu
zur Sonnen und Erdnähe dem Jnupiter beſonders nahe ge P verzins
kommen und hat durch die Anziehung deſſelben eine ſtarke Ver
änderung ihrer Bahn erlitten ſo daß es ſehr wohl möglich ſo
gar überwiegend wahrſcheinlich iſt daß wir diesmal und über
haupt lange Zeit hindurch kein ſehr reiches Phänomen dieſe
Art mehr ſehen werden wie es um Mitte November gus dem
Sternbilde des Löwen und zwar mit beſonderer Fülle in Periode
von 33 Jahren anszuſtrahtken pflegte Der größte Reichthum
an ſolchen Leoniden Meteoren würde diesmal eventuell in
der Nacht vom 15 zum 16 November eintreten und zwal
würden die Sternſchnuppen dieſes Schwarmes bald nad
11 Uhr am öſtlichen Himmel aufzutauchen beginnen Leidé
wird der Schein des um dieſe Zeit nahezu vollen Monde
manche der lichtſchwächeren Erſcheinungen überglänzen Wenn
indeſſen das Phänomen noch einen ähnlichen Charakter hätte
wie im Jahre 1866 ſo würde bei der großen Helligkeit welche
ſehr viele Eindringlinge jenes Schwarmes entwickelten dieſe
Ungunſt den Anblick nicht erheblich ſtören Jch bemerke noch
daß die allerneueſten Vorgusberechnungen für den Zeitpunkt de
Durchganges der Erde durch die Bahnſtraße dieſer Meteor
unſere Ausſichten für eine reiche Erſcheinung noch etwas ver
mindert haben da es den Anſchein gewinnt als ob die Ja
gegnung ſchon zu einer Zeit ſtattfinden würde in welcher
Mitteleuropa ſich noch auf der von der Begegnungsſtelle Je
gewandten hinteren Seite der Erde bei ihrem Fluge um e
Sonne befindet Auf Grund dieſer Annahme hat ſich ſten
aſtronomiſche Expedition der Wiener Akademie der Wiſſenſchalg
nach Jndien begeben wo man um jene Zeit durch die Dre

der Erde bereits auf die den Eindringlingen zugewandte vor
Seite derſelben verſetzt iſt

e
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ch u l ſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim
geſtel Kammerge richt ein und behauptete der Vorderrichter habe
Striee z 32 des Geſetzes vom 21 Dezember 1871 verletzt dieſes gelte
en übg nicht nur für den Eigenthümer ſondern auch für den Pächter

keine des Grund und Bodens Das Kammergericht wies
em En jedoch die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als un
der ſich degründet ab und erachtete die Vorentſcheidung für nicht
res Fach rechtsirrthümlich 8 32 treffe nur den Eigenthümer eines
nach be h Grundſtückes nicht aber den Pächter Das Geſetz
ſei ganz enthalte eine Lücke welche der Strafrichter nicht
gewichen ans füllen könne

Aus Hannover wird geſchrieben Der vor einigen
er Ver Monaten wegen Mißhandlung einer Handelsfrau zu
rade einer längeren Gefängnißſtrafe verurtheilte Schutzmann
her die Hanſchild iſt jetzt begnadigt und zu der neu eingerichteten
an das königlichen Polizeiverwaltung nach Rixdorf bei Berlin verſetzt
es die worden Rixdorf iſt jedenfalls ein ſehr gutes Feld für den

ach dem p Hauſchild um ſeine weitere Schlagfertigkeit im Amte zu
tittel in bethätigen
ten Be Ueber die durch einen Theil der Preſſe verbreiteten Mit
nd des heilungen über einen Mißgriff der Sittenpolizei bei

der Kontrolle eines unter Pollzeiaufſicht ſtehenden Mädchens
Provinz wird der Voſſ Ztg geſchrieben Der Fall iſt nicht nen
e noth ſondern ſchon im Auguſt paſſirt und hat auch ſchon ſeine Sühne
ie Be erhalten Heute iſt ein ganz ähnlicher Fall vorgekommen
Schn nd ähnliche Fälle werden auch in Zukunft nicht zu vermeiden

Syſtem ein Ju dem erſteren Falle hat ſich ein Mädchen das ſich auf
niſche fallend auf der Straße benommen hat deshalb von einem Sitten
ter beamten verwarnt wurde und ſchließlich unter Sittenkontrolle

kam den Namen einer achtbaren Frau der Mutter eines vier
ſie R iährigen Knaben beigelegt Unter dieſem Namen wurde das

RHädchen in den Liſien der Pollzei geführt Letztere wußte
t h nlchls von der Täuſchung weil das Mädchen das genaue

Nationale der Frau angegeben und das zuſtändige Polizeirevier
r dieſes beſtätigt hatte Als das Mädchen eine Kontrolle ver

l ſänmte kam der Schwindel an den Tag Das Mädchen kannte
ohl die die Verhältniſſe der Frau ſehr genau und hatte dieſe Kenntniſſe
gebot ausgenutzt Es hat für dieſen Schwindel inzwiſchen fechs Wochen

ſei Gefängniß erhalten wird der Landespolizeibehörde überwieſen
Front und bat noch Jahr Arbeitshans zu gewärtigen
für Fine Walduniform nach dem Muſter der Staats

hre orſtheamten hat der König von Preußen den Forſt
rer Segmten der Kommunalverbände und öffentlichenn Anſtalten deren Waldungen unter Staatsaufſicht ſtehen

ch ren Durch Kabinetsordre vom 11 Okt verliehen nur ſind die Achſel
e Pro chnüre von grauem Kameelgarn anſtatt der grünen der Staats

d ar ſorſtheamten An der Uniform befinden ſich dunkelgrüne an
t die er Oberfläche mäßig gewölbte fein geriffelte Hornknöpfe An

t ihren ſtatt des fliegenden Ädlers über der Kokarde trägt die Mütze
feinen einen Wappenadler von Meſſing mit dem königlichen Namens
e eines zuge V und der Krone wie er für die ſtädtiſchen Polizei
meinen

Volksſchule und zum Wohl ihrer Leiter undum Heil der gen und vorzubereiten vergönnt geweſen

werde ich aufhören mit der Volksſchule
iſt c ſerem Aue kande mich auf das innigſte
un n zu fü ener n nur hoffen daß der neue Kultusminiſter Herr

Wir a von den gleichen Gefühlen für Volksſchule und Völks
Se beſeelt iſtPr Tür

J pünlee Meldung der Biſchof Simar werde die Wahl zum
von Köln nur annehmen wenn ihm die AnEr i Papſt befohlen werde wird der Rhein Weſtf

aus Paderborn berichtet
Zio Nachricht iſt ein Vorbehalt ohne praktiſche Bedeutung

feſiſteht daß Dr Si mar im bevorſtehenden Konſiſtorium
a Fihn als Erzbiſchof von Köln proklamirt werden wirdWie Ueberſiedehing wird kurz nach Neujahr ewartet

Verwaltung und Rechtspfiege
ammergericht fällte ſoeben eine für Feſtungsw 9 a nrient wichtige Entſcheidung Nach dem Geſetz
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Schwaben 15,690 M
noch ein Geſammtſchaden der Diſtrikte von 555,781 Me und der

mit 12,217,698 M erhoben
vorlage Unterſtützungen von 5,650,000 M

t verzinsliche oder verzinsliche Darlehen ſein

oder es ſtrafbar Ein n1 Eehehmigung der Kommandantur und der Polizei im 1 Rayon

der M 9 cM einen S1 den Angeklagten

vom

h zuwiderhandlung gegen das zuletzt erwähnte Geſetz frei
er Angeklagte nicht Eigenthümer

des

r di 71ung von Feſtungen vom 21 Dezember 1871 unterS dte Veinhung des Grundeigenthums in der nächſten Um
e der Befeſtigungen gewiſſen Beſchränkungen Grund

er welche ohne die geſetzlich erforderliche Genehmigung
4 mit eigenmächtiger Abweichung von dem genehmigten Plane
r Anlage einen Neu oder Wiederherſtellungsbau ausführen

ber ausführen laſſen machen ſich nach s 32 des genannten Ge
Pächter Peters in Köln hatte ohne

Schuppen c errichtet Während das Schöffengericht
ſowohl auf Grund der Baupolizeiverordnung

20 März 1894 als auch des Geſetzes vom 21 Dezember 1871
ſprach ihn die Strafkammer von der

wei
ſondern nur Pächter

Gegen dieſe Ent

rerurtheilte

fraglichen Grund und Bodens ſei

beamten vorgeſchrieben iſt Die Beamten ſind auch zum Tragen
einer Litewka berechtigt welche dieſelben unterſcheidenden Merk

male hat

Verſchiedenes

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung belaufen ſich die
i ten Hochwaſſerſchäden in Oberbayern auf 5,592,838
Rot in Niederbayern auf 2,515,292 in der Oberpfalz auf

ver r W e auf c W Sekt denar An Unterſtützungen ſind begutachtet für Oberbayern2373,926 Niederbayern 1,775,310 e O h e
zuſammen 5,183,785 M Dazu kommt

Gemeinden von 8,504,411 M Jm ganzen iſt der Schaden alſo
Dem gegenüber e die Walden

vor avon ſollens zu 3 Mill M nicht rückzahlbare Zuſchüſſe der Reſt un

e h h eAnsland
Der Transvaglkrieg

h Die Lage in Ladyſmith die nach den bisherigen eng

c

h

h

z

ſchen Meldungen als eine verhältnißmäßig günſtige für di

du g günſtige für dier White s dargeſtellt wurde die man aber dalachug
der der Maus in der Falle vergleichen kann hat ſich in
letzten Tagen nicht verändert Dagegen haben ſüdlich vondyſmith in Colenſo und Eſtcourt Bewegungen der Buren

Der Kommandant der
at ſeinen Vormarſch über

Attgefunden die von Bedeulung a

unter Zurücklaſſung eines Kommandos auf dem

eiſtgatbColenſo uren Lukas Meher

Doornkop deſſen Geſchütze die Bahnlinie beherrſchen bis Eſtcourt Se das Wie Engländer inzwiſchen wohl ge
ränmt haben und ſteht jetzt jedenfalls ſchon vor Pietermaritzburg
Aus dein letzten Depeſchen der verſchiedenſten engliſchen Quellen
geht übereinſtimmend hervor daß am Dienstag Mittwoch
und Donnerstag v W nicht nur ein fortgeſetztes Artillerie
Duell zwiſchen den Truppen White s und Jonbert s ſtattfand
ſondern der engliſche General auch und r am erſten Tage
gegen Colenſo hin am zweiten zwiſchen Klipfluß und Jſimbnl
wang vergebens durchzubrechen verſuchte und am dritten Tage
nachdem er an den beiden vorangegangenen blukig und mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen worden einen allerdings
nur ſchwer verſtändlichen Verſuch machte in weſtnordweſtlicher
Richtung auf der Bahnlinie gegen Walkershoek zu ſich Luſt
zu ein Unternehmen das gleichfalls mißlang Bei
dieſer Gelegenheit wurde der Schwindel verbreitet General
White hätte ein Burenlager ſtürmen und wergrer laſſen
ein Erfolg den das engliſche Kriegsamt ſelbſt offiziell
ablengnet Was General White mit dieſem Vorſtoße bezweckte
iſt ſchwer abzuſehen allerdings iſt es die einzige Stelle um die
Stadt die in ein offenes Gelände führt und die da Anhöhen in
direkter Nähe nicht vor ihr liegen zum wenigſten dem Geſchützfeuer
der Burxen ausgeſetzt iſt Vielleicht wollte der engliſche General
die FreiſtgatBüren täuſchen und dadurch einen ſcheinbar ernſt
haften Angriff der auf den Höhen des Blaawbankfluſſes ſtehenden
Buren Corps nach Beſterſtation hinüberziehen um dann ſelbſt
mit den übrigen Truppen im Thale des Flagſtoneſpruit ſüd
wärts auf der Straße über Onderbrock Colenſo durchzubrechen
Jedenfalls mißlang auch dieſer Verſuch Ob General White
wie gemeldet am I November wirklich ſchwer verwundet wurde
iſt immer noch nicht aufgeklärt nur eins ſcheint dies indirekt
zu beſtätigen die letzten beiden Offizialberichte aus Ladyſmith
tragen nicht mehr wie bisher ſeine Unterſchrift ſondern die
ſeines Adjntanten Wie ſich jetzt herausſtellt wurde der Kampf
am 1 nach zwei Seiten von den Buren geführt die ſich auf
den Höhen von Grobberskloff mit ſchwerer Artillerie feſtgeſetzt
halten und von dort aus einerſeits White s Truppen nach
Ladyſmith hinein zurücktrieben und andererſeits Colenſo bom
bardirten und das dortige Fort Wyhylie zur Uebergabe zwangen
während General Lukas Meyer die von Colenſo heran
kommenden britiſchen Truppen die offenbar White die Hand
zu reichen ſuchten zurücktrieb und ſich der Bahnlinie be
mächtigte

Südlich vom Oranjefluß ſind die Burentruppen in
den letzten Tagen ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen
Die Verbindung mit den nach Kapſtadt führenden Eiſenbahn
linien über De Aar iſt abgeſchnitten ein ſtarkes Corps der
Freiſtgatler hat ſich inzwiſchen wohl ſchon der Bahnlinie von
De Aar ſelbſt bemächtigt Ob dies kampflos geſchehen iſt

Truppen und etwa 1000 Freiwillige liegen Ob dieſe Geſchütze
haben iſt nicht bekannt aber unwahrſcheinlich und in dieſem
Falle können ſie gegen die acht Geſchütze der Buren auf die
Daner nichts ausrichten Die Buren die hier insgeſammt
6000 Mann ſtark operiren und zwar in drei Kolonnen haben
ſich ſämmtlicher ſtrategiſcher Brücken bereits be
mächtigt Die über den Oranjefluß führenden Brücken ſind
unverſehrt aber von den Buren unterminirt worden damit
ſie dieſelben jeden Augenblick ſprengen können Die Bahnlinie
von Colesberg bis Knapdagr 30 Kilometer ſüdlich von Bethnlie
iſt aufgeriſſen Die Buren operiren in drei verſchiedenen
Corps das erſte etwa 3000 Mann ſtark gegen Queenstown
und Port Elizabeth ihr rechter Flügel 2000 Mann ſtark
gegen De Aar und die Kapbahnlinie während 1000 Mann auf
der Colesberg Linie weiter ſüdlich vorgeſchoben ſind und das
Hanptcorps angeblich 4000 Mann ſtark bei Bethnlie ſteht
um von dort aus je nach Bedürfniß in der einen oder anderen
Richtung vorzugehen

Sehr nnerfrenlich für die Engländer muß es ſein daß die
in Kapſtadt erwarteten Schiffe mit den Truppen noch
nicht eingetroffen ſind Einige davon gelten ſeit vier
Tagen als überſällig und eines die Uranig iſt geſcheitert
Die Urania aber trägt die für Buller s Armee beſtimmte
Artillerie

Was es mit den engliſchen Verleumdungen der Buren
auf ſich hat denen allerhand Schändlichkeiten nachgeſagt werden

Meldung hervor die dem londoner Daily Chron aus Ladyh
ſmith zugeht

Die von Nicholſons Nek zurückgekehrten rwunGlonceſterſhirer loben ſehr die n a r der Biu deuen
welche die ganze Nacht wach blieben und den verwundeten
ſowie unverwundeten Gefangenen allerlei Liebesdienſte erwieſen
ſie holten unermüdlich Waſſer für die danach lechzenden Ver
wundeten legten ſie auf Decken 2c Einige Buren erbaten ſich
von den engliſchen Soldaten als Andenken deren geſtickte
Gürtel als ihnen aber t wurde daß viele derſelben Geld
enthielten und zwar meiſtens den Sold da ſtanden ſie ſofort
von dieſer Bitte ab Einige Verwundete boten den Buren
Geld an aber dieſe lehnten die Annahme ab

Das klingt glaubwürdiger als die geſtrige Meldung wonach
die Buren ganz beſonders heimtückiſche Scheuſale ſein müßten
Die Nachricht von der Erhebung der Baſutos hat ſich

bisher nicht beſtätigt Wenigſtens iſt das engliſche Kolonial
amt noch ohne Mittheilung darüber Bewahrheitet ſich der
Aufſtand dieſes Stammes ſo wird die Sache für die Buren
ſehr ernſt wie der Neuen Fr Preſſe ans London
gemeldet wird ſind 30,000 Baſutos mit modernen Gewehren
bewaffnet Der Hänuptling Lerothodi der faſt civiliſirt iſt
ſagte er thue alles Mögliche um die Erhebung zu verhindern
könne aber nicht dafür bürgen daß es ihm gelingen werde
Eine Erhebung der Baſutos wäre für England inſofern eine
Verlegenheit weil die Kapholländer ſofort den Buren zu Hilfe
kämen ſobald die Schwarzen gegen dieſe kämpfen

Die amerikaniſchen Wahlen

Grösstes Special Dtablissement für feinsten

amenputz
und V e W a an Platze

Die am 7 November in elf Uuionsſtagten vollzogenen
Wahlen die man als ein Vorſpiel zum nächſtjährigen

iſt um ſo zweifelhafter als dort angeblich 700 Mann regnulärer

die ſie an ihren Gegnern verübt hätten geht aus der folgenden P

nationalen Wahlkampf um die Präſidentſchaft h hat
ergaben daß man in Amerika mit Mac Kinley s Erobernngs

Obgleich ſeine Partei einen ſchweren Schlag erlitten hat iſt
doch nicht an ein Aufgeben der Philippinen zu denken weil
die Demokraten für ein Protektorat mit Selbſtverwaltung der
Filipinos ſind Mac n nächſtjährige Kandidatur hat
jedenfalls einen heftigen Stoß erhalten zumal auch ſein
u e Ohio nur knapp republikaniſch ſtimmte während
ein Rivale Bryan jetzt unbeſtreitbar der alleinige Führer der

Demokratie iſt nachdem Nebraska ſich mit großer Mehrheit
für ihn erklärt hat Die Republikaner verkoren nach Tele
rammen der Frkf Ztg in Pennſylvanien 40,090 in
aſſachuſetts 20,000 und in Ohio 40,000 Stimmen be

haupteten hingegen Jowa wo indeſſen in den ſtark deutſchen
Diſtrikten ein Rückgang der Stimmen unverkennbar iſt
Nebraska giebt den Demokratrn eine Mehrheit von
25,000 Stimmen Marhland eine ſolche von 15,000 Kentucky
von dem anderweitig gemeldet wird es habe wieder
demokratiſch gewählt ſoll nach ſpäteren Mittheilungen zweifel
haft ſein Bryan telegraphirte daß der Jmperiglieanus
Schuld an der republikaniſchen Niederlage iſt Bemerkens
werth iſt daß Jones in Ohio 100,000 Stimmen erhielt und
ſpeziell in Mack Hannas Heimath einen weiten Vorſprung vor
den andern Kandidaten hatte

Oeſterreich Hngarn
Der Leiter des Finanz miniſteriums Kniaziolucki führte in

ſeinem geſtrigen Finanzexpoſe noch aus daß keine Steuer
erhöhung in Ausſicht genommen ſei und ohne eine ſolche
auch der Ausfall der durch die Aufhebung des Zeitungsſtempels
verurſacht wird gedeckt werde Die Valuta Regnlirung ſei in
ein entſcheidendes Stadium getreten Die Zettelbank werde in

die Lage verſetzt eine einheitliche Zettelbankpolitik zu betreiben
Mit Stolz können wir ſagen daß trotz der großen Fluktuationen

unſer Staatskredit inſoweit er ſich im Kurſe der Renten aus
drückt ſich äußerſt widerſtandsfähig gezeigt hat im Vergleich
zu den Kursvarfationen welche die Staatsrenten in Eugland
Frankreich und Deutſchland erlitten haben Unſere Staatsrenten
haben die geringſten Kursreduktionen erlitten Das Expoſeé
wurde ſehr beifällig aufgenommen

Frankreich
Das Aktenmaterial wegen der monarchiſtiſchen Ver

ſchwörung die demnächſt vor dem oberſten Gerichtshofe ver
handelt wird iſt ſehr reichhaltig da es nicht weniger denn ſieben
Bände von ie etwa 250 Seiten umfaßt Man gewinnt aus der
Geſammtheit der beſchlagnahmten Papiere den Eindruck daß es
ſich um einen von langer Hand vorbereiteten und entſprechend
gefährlichen wenn auch noch nicht vöklig ausgereiften Anſchlag
gegen den Beſtand der Republik handelt Die Organiſation des
orleaniſtiſchen Stagntsſtreichs datirt bereits mehrere Jahre zurück
es wurden über ſichere und unſichere Perſönlichkeiten genaue
Liſten geführt insbeſondere über Generale und Stabsoffiziere
So findet ſich im dritten Bande ein Brief aus dem Jahre 18098
der ſich mit der Geſinnungstüchtigkeit des damaligen Kriegsminiſters
General Chanoine beſchäftigt und worin es heißt der General
werde unſchwer ſür einen Staatsſtreich zu Gunſten Monſeigneurs
zu haben ſein Da er jetzt durchaus keine größere g vor
ſich ſehe und insbeſondere nicht an den Platz von F F Felix
Faure treten könne ſo wäre ihm das Auftreten in einer hervor
ragenden zwelten Rolle gerade recht Auch auf Déroulèede
hatte der Orleanismus ſein Augenmerk geworfen man hält zwar
weniger von ihm ſelbſt aber deſto mehr von ſeiner Patriotenliga
die den orleqniſtiſchen Macheru als Vorſpann für ihre weiter aus
ſchauenden Pläne gernde willkommen geweſen wäre Es heißt
darüber in einem orleaniſtiſchen Geheimberichte Dérounlede iſt
nicht feindlich aber er iſt déroulèdiſtiſch wenn man n auf
eigene Fauſt agiren läßt Jhn für uns zu gewinnen mag ſchwie
rig ſein kann aber gelingen wenn wir unſere Leute in ſeine
Patriotenliga einſchmuggeln Jedenfalls müſſen wir verhindern
daß Déroulède ohne uns vorgeht Der monarchiſtiſchen Gefahr
iſt zwar für den Augenblick die Spitze abgebrochen ſie kann ſich
aber ſehr raſch von neuem dilden ſobald das Miniſterium von der
Kammer behindert würde

Türkei
Schon ſelt einiger Zeit fielen die häufigen Beſprechungen des

ruſſiſchen Botſchaſters Sinowjew mit dem türkiſchen Miniſter
des Aeußeren und ſeine Audienz belm Sultsn auf Man will
nun nach dem B wiſſen daß der Votſchafter für die
ruſſiſche Flotte gegen gewiſſe Beſprechungen die freie

aſſage der Dardanellen durchzuſetzen wünſcht Die
u einiger anderen Mächte wäre Rußland ſchon zu
geſichert

Der Sohn des ehemaligen türkiſchen Großveziers Midhak
Paſcha der kürzlich nach England entflohen ſein ſollte ſoll
jetzt in Kairo aufgetaucht ſein wo er ſich den Jungtürken unter
Führung des Prinzen Mehemet Ali Paſcha angeſchloſſen hat
Von der Pforte wurden bisher vergebliche Vorſtellungen in
Kalro erhoben und man befürchtet die Veröffentlichung von
Midhat s Papieren die außer in türkiſcher auch in arabiſcher
engliſcher und franzöſiſcher Sprache erfolgen ſoll

Nuſtland
Gegenüber der Neuen Freien Preſſe die in der Ernennung

des Oberſten Leontowitſch zum Militäragenten in Belgrad
einen Beweis dafür erblickt daß die Beziehungen Rüß
lands zu Serbien ſich gebeſſert haben da nach der Ab
berufung des früheren Militärattaches Baron Taube ruſſiſche
Zeitungen erklärt hätten der Poſten werde unbeſetzt bleiben bis
Milan Serbien verlaſſe erklärt die Nowoje Wreinja ſie ſei
mit dieſer Juterpretation nicht einverſtanden weil Oberſt Leonto
witſch glelch ſeinem Vorgänger gleichzeitig in Belgrad und
Bukareſt Militäragent iſt Beide Poſten würden gewöhnlich
kombinirt und mit einer Perſon beſetzt Soviel der Nöwoje
Wremja bekannt iſt wird Leontowitſch ſeinen beſtändigen Wohn
ſitz in Bukareſt haben und unter den obwaltenden Umſtänden
gar nicht nach Belgrad gehen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Truſt und Währungspolitik nicht mehr einverſtanden iſt
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